Außfüͤßtliche 


RELATION 


Mit was Solennitäten und Ceremo- 
nien Ihr. Maytt. der Koͤnigin in Pohlen 


SErohnung / 
In Hochanſehnlicher Verſamlung der Herren 
Senatoren und der Deputirten von der Rit⸗ 
terſchafft / auß der Crohn / und dem Groß Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Littauen / wie auch unterſchiedlicher 
außwertiger Potentaten Vornehmen Geſandten 
bey nochwehrendem Reichs⸗Tag in Warſchan 

den 19. Octobr. des jetztlauffenden 167 0ſten 
Jahres gluͤcklich Celebrirer und 
vollenzogen worden. 


Achdem die geſambte auff dieſem Reichs⸗Tage 


a anweſende Hochanſehnliche Staͤnde ſich in den 
e Koͤnigl. Gemaͤchern in groffer Freguente gegen 

halb Zwoͤlff zu Mittag eingefunden / traten Se. 
Maytt in Dero Koͤnigl. Habit auff dem Haͤupt eine Krohne / 


in der rechten den Reichs⸗Stepter / und in der linden Hand den 


Relehs⸗ A pffel tragend / auß Ihrem Gemach / und wurden von 
beyden Herren Biſchoͤffen don Kam und Poſen die Windel⸗ 


ee f g 


Treppen⸗ 


— 


Dr 
1 
| 
* 
I‘ 


- 2 8 8 — 


Treppen herunter in den Schloß ⸗Platz / und bon dar durch 
die Schloß und Kirchen⸗Gaß nach der S/. Johanns Kirche in 
folgender Pomp und Procesfion gefuͤhret: Vor Sr. Ko 
niglichen Maykt. giengen die geſambte Dehutirte von der 
Ritterſehafft und den beyden Armeen / dann die Senatores 


und Retchs⸗ffielarii, nach dieſen die beyden Krohn und Litthau⸗ 


ſche Hoff⸗Marſchaͤlle mit ihren Marſchaͤlls⸗S taͤben / und der 


.  Enfifer Regni mit einem gebloͤſſeten Schwerdt. Hinter 


Sr. Königl. Maytt. gieng Dero gantze Hoff⸗Statt in 


groſſer Anzahl, Ihre Koͤnigl. Maytt. die Königin aber 


wurd zur Rechten von dem Nuntio Auoſtolico, und zur Lincken 


von dem Kaͤyſ. Sroß⸗Geſandten Herrn Graffen von Schaff⸗ 


gotſch begleitet. Der gantze Weg von den Königlichen Gemaͤ⸗ 
chern an biß in die Kirche war zu beyden Seiten von der Koͤ⸗ 
nigl. Leib warde (welche Ihre Maytt. die Koͤnigin mit ſechs 


rohten auffs praͤchtigſte mit Gold geſtickten Faͤhnlen befchens- 


cket / und Heyducken umb geben / und mit weiſſem und rohtem 
Tuch bekleidet. So bald nun beyde Koͤnigl. Mafeſtaͤten in 
die Kirche kommen waren haben Sie auff dem dazu bereiteten 


anſehnlichen Trohn Ihren Sitz genommen. Und nach dem 


die Meſhe von dem Herrn Reichs Primas, welcher in feinem Pon- 
tiſicalt gekleidet war / verrichtet worden / traten Se. Maytt. 
der Koͤnig in Begleitung der obangedeuteten zweyen Herren 
Biſchoͤffe zum Altar / woſelbſt Sie niedergek niet / und durch ein 


gewoͤhnliches Complement von dem Reichs Primas begehret / 


daß Dero Koͤnigl. Gemahlin zu einer Königin in Polen moͤchte 
gekroͤhnet werden. Darauff der Reichs Primas Se. Maytt. ges 
fraget / ob Dero Koͤnigliche Gemahlin auch ſolcher Solenniter 
würdig zu ſeyn ſich bezeiget / und da ſo woll Se. Mapte, als 
auch der beyſtehende cler ſolches dreymahl ne 
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bejahet / und Seine Maytt. Ißren dorigen Sitz auff dem 
Trohn wieder genommen / find Ihre Maytt. die Königin 
auch dur ch den Nunzıum Apoflolieum und des Her in Graffen 
don Schaffgotſch Excell. zun Altar geführet / woſelbſt fie 
an deſſen unterſten Stuffen auff ein Samm kes Kuͤſſen nieder⸗ 
gef niet / und folgends auff ihrem Geſicht liegend die gantze Li⸗ 
taney de omnibus Sanciis angehòoͤret. Nach berleſener Epiſtel 
richtet en ſich Ihre Koͤnigl. Maytt. in etwas auff / und erſuch⸗ 
ten den Reichs Primas umb die Croͤnung / welcher ſie da nn / 
nach dem Ste abermahl niedergekniet / an beyden Armen biß an 
die Elbogen dann guch im Nacken zudreyenunterſchledlichen 
mahlen nebenſt Ertheilung der gewöhnlichen Beneclillton mit 
dem heiligen O el geſalbet / und ſelbiges Oel mit einem Baum⸗ 
wollenen Tuͤchchen eingerieben. Oarauff wurd Ihr. Maytt. 
das Haan durch der anweſenden Herren Senatorn Semahlin⸗ 
nen von einander geflochten / und von dem Reichs Primas die 
Cron auffs Haupt geſetzet / auch die andere Inſignia Regni, 
nehmlich der Scepter und der Reichs Apfel in Dero Hände da 
‚Berreichet Der Koͤnigliche Rock mit einem langen Schweiff / 
welcher mit Gold / Perlen und Edelgeſteinen auffs koſtbahrſte 
geſticket war / umbgegeben und endlich Ihre Maytt. durch 
ein langes Gebet eingeſegnet worden Seine Maptt. der 
Koͤnig traten abermahl zum Altar / und nach dem Sie 
auff das Heil. Evangelium zwey Finger legend dieſe Wort: 
Juro ſaper het Evangelia außgeſprochen / legten beyde Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaten ihre Inſegnis auffs Altar nieder / und em⸗ 
pfingen auß des Reichs Pramatis Händen das hochwuͤrdige 
Sacrament. Nach berrichteter Devotion und ceremonien 
nahmen beyde Majeſtaͤten ihre Scion wieder ein. Inmit⸗ 
telſt erſchallete die Muſic / und wurd das Te DEum Lauda- 
aus 
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mus auff dem Chor mit allerhand Muſicaliſchen In/frumen- 
zen auffs lieblichſte angeſtimmet / die Salve von der umb die 


Kirche ſtehenden Soldatefra gegeben / das grobe Seſchutz ge⸗ 
löͤſet / und find Gold- und Silberne Denck⸗Pfennige dureh 
die Cron⸗und Litthauſche Schatzmeiſtere / in und auſſer der 


Kirchen und auff den Straſſen reichlich außgeworffen worden. 


Nach dieſem allen iſt man auß der Kirche in obbeſchriebener 


Procesfion wieder denſelben Weg / wie zuvor / nach dem 


Schloß⸗HPlatz / und die groſſe Treppe hinauff durch die denator. 
Stube nach den Koͤnigl. Gemaͤchern gangen; Da dann bey⸗ 
de Majeſtaͤten in ihren immern den Koͤnigl. Halit ſambt den 
Kleinodien als Cron / Scepter und Reichs Apffel abgeleget / 
ſind Sie nach verlauf einer Stunde in ihren gewohnlichen Klei⸗ 
dungen / und zwar die Koͤnigin in Begleitung Ihrer Excellentz 


des Herrn Graff Schaffgotſch zur Rechten / und des Hollaͤndi⸗ 
ſchen Ambaſſadeurs / Herrn ae Witte / zur Lincken / hinauff in 


den groſſen Saal (da man fonftcomedien zu ſpielen pfleget) 
gangen / und daſelbſt das Freuden⸗Maal gehalten. Neben 
beyden Koͤnigl. Majeſtaͤten ſurd geſeſſen oberwehnte beyde 


Herrn Amdaſſadeurs. An die andern Taffeln aber wurden 


die Herren Senatores, nebenſt den Offerartis und die Landboh⸗ 
ten / auch diel vornehme Damen genoͤhtiget / welche alle auffs 
ſtattlichſte find ractafet worden. Das Maal hat gewehrt 
von 4 Uhr Nachmittag biß 2. Uhr nach Mitternacht. Auff 
dem Schloß ⸗Platz war eine Fontaine auff gerichtet / auß wel⸗ 
cher etliche Stunden lang Wein gefloſſen / dabey wurden et 
liche Hader Tonnen Bier / und drey gantze gebratene Och⸗ 
fin vor die Soldarefca auff geſetzet. Die Solennis eten wurden 
endlich durch ein kͤͤnſtliches Feuer⸗Werck / und Loͤſung 
der Stücken in vollen Freuden be⸗ 
ſehloſſen. 
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